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Gemeindeglieder die Mitglieder der Landessynode unmittelbar 
wählen.

Wahlberechtigung

Alle evangelischen Gemeindemitglieder sind aktiv wahlberech-
tigt – auch Angehörige anderer Nationalitäten –,
• die am Wahltag das 14. Lebensjahr vollendet haben und im 

Übrigen geschäftsfähig sind, 
• die ihre Hauptwohnung im Bereich der württembergischen 

Landeskirche haben oder sonst dieser zugehörig sind  
(zum Beispiel zur Landeskirche umgemeldet) und

• die in die Wählerliste aufgenommen sind.

Wählerliste

Die Wählerliste, in die alle wahlberechtigten Mitglieder einer 
Kirchengemeinde aufgenommen werden, wird von Amts we-
gen aus der Gemeindegliederdatei erstellt. In die Wählerliste 
sind die auswärtigen Gemeindemitglieder aufzunehmen, die 
sich schon bisher oder nach den Regelungen in § 6 und § 6a 
Kirchengemeindeordnung (KGO) in die Kirchengemeinde um-
gemeldet haben. Weggemeldete sind zu streichen. Soweit die 
Ummeldung nach § 6a KGO erfolgt, wird sie nach dem 31. Mai 
2019 nur noch auf besonderen Antrag beim Oberkirchenrat für 
die Wahl wirksam. Ummeldungen nach § 6a KGO werden in 
den vom kirchlichen Rechenzentrum erstellten Wählerlisten 
automatisch berücksichtigt, wenn sie bis zum 15. Juni 2019 
(Eingang) beim Referat Informationstechnologie, Meldewesen, 
für die Wahl gemeldet wurden.
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Wählbarkeit

Gewählt werden können alle wahlberechtigten Mitglieder einer 
Kirchengemeinde, die am 1. Dezember 2019 das 18. Lebens-
jahr vollendet haben und bereit sind, das Gelübde abzulegen, 
das für Mitglieder eines Kirchengemeinderats oder der Landes-
synode bestimmt ist, und die auf einem gültigen Wahlvorschlag 
stehen.

Wer kommt für eine Kandidatur infrage?

Der Kirchengemeinderat sollte die Vielfalt aller Gemeindemit-
glieder in der Gemeinde widerspiegeln. Um zu vermeiden, dass 
sich dieses Gremium auf Dauer gleichförmig oder einseitig zu-
sammensetzt, sollten die unterschiedlichsten Menschen bei der 
Aufstellung berücksichtigt werden. 
Weiter empfiehlt es sich, bei der Kirchengemeinderatswahl auch 
die „volkskirchliche Situation“ ernst zu nehmen. Beispiels- 
weise ist es einer Überlegung wert, ob auch Frauen und Män-
ner um eine Kandidatur gefragt werden sollen, die bisher in 
der Gemeinde noch nicht mitgearbeitet haben. Viele Menschen 
können hilfreiche Gesprächspartner sein.
Kontinuität ist ein wichtiger Faktor im Kirchengemeinderat. Als 
wertvoll ist aber auch zu betrachten, wenn junge und neue Ge-
sichter dazukommen. 

Kandidatinnen und Kandidaten finden

Kandidatinnen und Kandidaten zu gewinnen, ist Sache aller 
Gemeindemitglieder. Deshalb muss die Gemeinde rechtzeitig 
aufgefordert werden, Frauen und Männer zur Wahl aufzustellen. 
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Zahl der zu wählenden Kirchengemeinderätinnen 

und -räte

Die Zahl der von den Kirchengemeindegliedern gewählten Mit-

glieder beträgt je nach der Größe und den Bedürfnissen der 

Kirchengemeinde vier bis 18 Personen. In Verbundkirchen-

gemeinden werden mindestens zwei Kirchengemeinderäte pro 

beteiligter Kirchengemeinde gewählt. 

Folgende Richtzahlen für die Zahl der gewählten Mitglieder im 

Kirchengemeinderat sieht die Kirchengemeindeordnung vor:

bis zu  500 Kirchengemeindeglieder:  5 KGR-Mitglieder

bis zu  1.500 Kirchengemeindeglieder:  7 KGR-Mitglieder

bis zu  5.000 Kirchengemeindeglieder:  9 KGR-Mitglieder

bis zu  10.000 Kirchengemeindeglieder:  12 KGR-Mitglieder

über  10.000 Kirchengemeindeglieder:  18 KGR-Mitglieder

Nicht genügend Kandidierende? Und dann?

Wenn eine Gemeinde bis 25. Oktober 2019 nicht genügend 

Kandidatinnen und Kandidaten findet, die sich der Wahl stel-

len, kann sie als erste Maßnahme die Frist zur Einreichung von 

Wahlvorschlägen um eine Woche verlängern. 

Unter bestimmten Umständen kann auch die Zahl der zu wäh-

lenden Mitglieder des Kirchengemeinderats in der Regel um 

eine Stufe nach unten verringert werden. Bis 31. Oktober 2019 

kann darüber das Dekanatamt entscheiden, über später not-

wendige Anträge befindet der Oberkirchenrat.
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Stimmzettel und Wahlunterlagen

Spätestens eine Woche vor dem Wahltag – also bis 24. November  

2019 – erhalten alle Wahlberechtigten ihre Unterlagen zur Wahl. 

Für die Zusendung der Wahlunterlagen sollten am besten die 

Materialumschläge im Format C5 genommen werden, die vom 

Evangelischen Medienhaus zur Verfügung gestellt werden. In 

diesen Materialumschlag werden die folgenden Unterlagen  

gepackt:

• Wahlausweis (schickt das Dekanatamt an die Kirchenge-

meinden)

• Stimmzettel (Farbe: blass rötlich) mit dem Gesamtwahlvor-

schlag für die Kirchengemeinderatswahl  

(Vorlagen für die Gestaltung der Stimmzettel finden Sie auf  

www.service-kirchenwahl.de.)

• Stimmzettel (Farbe: gelblich) für die Wahl zur Landes- 

synode (werden von den Vertrauensausschüssen hergestellt 

und über die Dekanatämter an die Kirchengemeinden/Orts-

wahlausschüsse verteilt)

• Umschlag (DIN lang) mit den Flyern zur Vorstellung der 

Synodalkandidaten (wird zentral über die Dekanatämter an 

die Kirchengemeinden ausgeliefert)

• Flyer zur Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten 

zum Kirchengemeinderat (Flyer können einfach über  

www.service.kirchenwahl.de gestaltet und gedruckt werden.)

• Wahlumschlag (wird vom Evangelischen Medienhaus zur 

Verfügung gestellt)

• Briefwahlumschlag (wird vom Evangelischen Medienhaus 

zur Verfügung gestellt)

SteffeN
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Wahl

Der amtierende Kirchengemeinderat beschließt, wann und wo 

am 1. Dezember 2019 gewählt wird. Die Wahlzeit beginnt im 

Allgemeinen nach dem Ende des Gemeindegottesdiensts am 

Vormittag und endet spätestens um 18:00 Uhr.

Wahlberechtigte haben so viele Stimmen, wie Kandidatinnen 

und Kandidaten zu wählen sind. Dabei können die Stimmen in-

nerhalb des Gesamtwahlvorschlags auf verschiedene Wahlvor-

schläge verteilt werden (panaschieren), sofern solche bestehen. 

Außerdem darf jede Wählerin und jeder Wähler jeder einzelnen 

Kandidatin und jedem einzelnen Kandidaten bis zu zwei Stim-

men geben (kumulieren), soweit zwei Stimmen zur Verfügung 

stehen und die Gesamtstimmenanzahl nicht überschritten wird.

Briefwahl und allgemeine Zusendung der Brief-

wahlunterlagen 

Neu bei der Wahl 2019 ist, dass die allgemeine Zusendung der 

Briefwahlunterlagen die Regel ist. Die Briefwahlunterlagen wer-

den demnach ohne speziellen Antrag allen Wahlberechtigten 

zugesandt. Alle Kirchengemeinden werden vom Evangelischen 

Medienhaus mit den erforderlichen Materialumschlägen, Brief-

wahlumschlägen und Wahlumschlägen (Stimmzettelumschlä-

gen) ausgestattet.

Will der Kirchengemeinderat  die Wahl ohne allgemeine Zusen-

dung der Briefwahlunterlagen durchführen, muss er dies bis  

7. Oktober 2019 beschließen.

Bis spätestens zum Schließen der Wahllokale am Wahltag müs-

sen die Stimmzettel in einem amtlichen und verschlossenen  
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Wahlumschlag, dieser wiederum in einem verschlossenen 

Briefumschlag (Briefwahlumschlag) zusammen mit dem unter-

schriebenen Wahlausweis bzw. Briefwahlschein, dem Orts-

wahlausschuss vorliegen. Bei allgemeiner Zusendung der 

Briefwahlunterlagen gilt der Wahlausweis als Briefwahlschein. 

Die Versicherung der persönlichen Kennzeichnung ist auf dem 

Wahlausweis abzugeben. 

Auch bei der allgemeinen Zusendung der Briefwahlunterlagen 

ist die Möglichkeit der Stimmabgabe im Wahllokal einzuräumen. 

Wahlbriefkästen

Briefwählerinnen und -wähler können ihren Wahlbrief dem Orts- 

wahlausschuss per Post schicken oder ihn beim Ortswahlaus-

schuss abgeben. 

Zudem können sogenannte Wahlbriefkästen aufgestellt werden. 

Es gibt keine Einschränkungen, wo diese Briefkästen stehen 

sollen. Wichtig ist, dass sie gegen Wegnahme gesichert und 

am Ende der Wahlzeit unverzüglich geleert werden. Es können 

auch bestehende Briefkästen als Wahlbriefkästen genutzt wer-

den. Zur Kennzeichnung gibt es vom Evangelischen Medien-

haus spezielle Aufkleber. 

Die Wahlbriefkästen müssen am Ende der Wahlzeit unverzüg-

lich entleert werden.

Kosten der Wahl

Die Kosten der Wahl zum Kirchengemeinderat trägt die Kir-

chengemeinde. Für die Kosten der Wahlwerbung muss der 

Kirchengemeinderat eine Regelung treffen. 

SteffeN
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Wahlergebnis

Gewählt ist, wer die meisten Stimmen auf sich vereint. Dabei 
sind allerdings die Regeln der unechten Teilortswahl oder Wahl 
nach Wohnsitzen zu beachten. Bei Stimmengleichheit entschei-
det das Los. 
Das Wahlergebnis wird den Kandidatinnen und Kandidaten 
sowie öffentlich bekannt gegeben. Im Gemeindegottesdienst 
am 8. Dezember 2019 muss das Ergebnis sowohl der Kirchen-
gemeinderatswahl als auch der Landessynodalwahl öffentlich 
mitgeteilt werden. 

Einsprachen

Einsprachen gegen die Wahl können dann bis 15. Dezember 
2019 erhoben werden. Nach der Bestätigung der Gültigkeit der 
KGR-Wahl am 16. Dezember 2019 durch den Ortswahlaus-
schuss können die Stimmzettel vernichtet werden. 
Über die Gültigkeit der Synodalwahl wird erst am 15. Februar 
2020 entschieden. Danach können die Wählerlisten und Syno-
dalwahlstimmzettel vernichtet werden.

Amtseinsetzung 

Die neuen Kirchengemeinderätinnen und -räte können frühes-
tens am vierten Adventssonntag in ihr Amt eingeführt werden, 
wenn keine Einsprüche gegen die Wahl erhoben wurden. Sie  
bekommen neben einer Urkunde auch ihr KGR-Handbuch.
Die neue Landessynode tritt am 15. Februar 2020 zu ihrer 
konstituierenden Sitzung im Stuttgarter Hospitalhof zusammen.
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Zusammensetzung des Kirchengemeinderats

Jede Kirchengemeinde hat einen Kirchengemeinderat. Seine 

Mitglieder sind: 

• die gewählten Kirchengemeinderätinnen und Kirchenge-

meinderäte, 

• die Mitglieder kraft Amtes: Pfarrerin oder Pfarrer sowie 

Kirchenpflegerin oder Kirchenpfleger, 

• mögliche zugewählte Mitglieder. 

In beratender Funktion nehmen an der Sitzung des Kirchen-

gemeinderats teil: 

• Gemeindediakoninnen und -diakone mit Arbeitsschwer-

punkt in der Kirchengemeinde, 

• Pfarrerinnen und Pfarrer sowie Vikarinnen und Vikare, 

soweit sie nicht Mitglieder kraft Amtes sind, 

• andere hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  

(zum Beispiel Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker), 

wenn ihr Arbeitsgebiet von den Beratungen betroffen ist, 

• in der Gemeinde wohnende Landessynodale.

Größe und Amtszeit des Kirchengemeinderats 

Je nach Größe und Bedürfnis der Kirchengemeinde setzt sich 

der Kirchengemeinderat aus zwei bis 18 gewählten Mitgliedern 

zusammen. 

Zuwahl zum Kirchengemeinderat

Der Kirchengemeinderat kann mit zwei Dritteln der Stimmen 

seiner Mitglieder bis zu vier weitere Mitglieder zuwählen.
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Hervorheben

SteffeN
Hervorheben



22

Jedoch darf die Zahl der Zugewählten nicht mehr als ein Viertel 

des Kirchengemeinderats ausmachen. Durch die Zuwahl soll 

eine sachgerechte Verteilung der Verantwortung und der Aufga-

ben des Kirchengemeinderats erreicht werden. Ist eine Kirchen-

gemeinde an einer Verbundkirchengemeinde beteiligt, können 

keine weiteren Mitglieder zugewählt werden.

Vorsitz des Kirchengemeinderats

Der Kirchengemeinderat wählt eines seiner gewählten oder 

zugewählten Mitglieder zur oder zum ersten Vorsitzenden. Die 

Pfarrerin oder der Pfarrer führt den zweiten Vorsitz. Der Kir-

chengemeinderat kann allerdings auch entscheiden, dass die 

Pfarrerin oder der Pfarrer den ersten und das gewählte oder 

zugewählte Mitglied den zweiten Vorsitz führt.

Aufgaben und Arbeit des Kirchengemeinderats 

Der Kirchengemeinderat führt den Haushalt der Kirchenge-

meinde und verwaltet das Ortskirchenvermögen einschließlich 

der unselbstständigen Stiftungen der Kirchengemeinde. Außer-

dem ist das Gremium mitverantwortlich für die Wahrnehmung 

der örtlichen Gottesdienstordnung. Alle stimmberechtigten 

Kirchengemeinderäte sind Mitglieder des Besetzungsgre-

miums für die Pfarrstellen der Kirchengemeinde. Der Kirchen-

gemeinderat entscheidet über Anstellung und Entlassung von 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Kirchengemeinde. Auch 

hat das Gremium die Dienstaufsicht über die in der Kirchen-

gemeinde Beschäftigten.
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Die Kirchengemeinde soll regelmäßig über die Arbeit des Kir-

chengemeinderats informiert werden. Der Kirchengemeinderat 

tagt in der Regel öffentlich, deshalb müssen die Mitglieder der 

Kirchengemeinde auch in angemessener Form über Termin, Ort 

und Tagesordnung der Sitzungen informiert werden. 

Zu den Aufgaben in der Ortsgemeinde übernehmen Kirchenge-

meinderätinnen und -räte auch Aufgaben im Kirchenbezirk: Sitz 

in der Bezirkssynode, im Kirchenbezirksausschuss oder Dia-

konischen Bezirksausschuss. Diese Arbeit ist besonders wich-

tig, weil durch die von der Landessynode beschlossene Form 

der Verteilung der Haushaltsmittel und den PfarrPlan wichtige 

Aufgaben und eine große Verantwortung auf die Gremien des 

Kirchenbezirks zugekommen sind.
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